
schon die Häuser nahe vor mir, wohlDas Moor. wölk, und wie mit einem Zauberschlage
sanken die Nebel. Unwillkürlich blieb

sogenannten Kuhweg fitzt mein Kollege,
hier ringsum giebt' nur zwei Durch

,wege. Wir haben Meldung von drü
den es ig eine schlaue Sorte, eine

ganze Familie, die wir hier erwarten
die Bäcker au Wilhalbe. Hier der
muthen fie un nicht!" Er begleitete
die entsprechende Geste mit heiterem
Lachen.

Darf ich bei Ihnen bleiben?" fragte
ich, einer spontanen Eingebung folgend.

Gern aber dann müssen Sie mit
in meinen Keller steigen, die da"
er zeigte nach der Grenze zu die

Mein Kind meine Tochter !"

schrie n jetzt in die Nacht hinaus, und
ehe wir ihn noch recht begriffen hatten,
durchzitterte von Neuem der furchtbare,
markerschütternde Hlllfcschrei die stille
Nacht.

Da Fenn, das Fenn I" brüllte der
alte Mann. Er stürzte in der Rich

tung de Schreie vorwärts und wir
alle Drei folgten ihm. Was galt jetzt
Zoll und Kontrebande, wo e um ein
Menschenleben ging !

Noch mehrfach ertönte der Hülferuf.
Mit Aufbietung aller Kräfte arbeiteten

nicht hören könne. Ich hab dann ge
sagt, wenn ich neie Tenantz nehme,
wollte ich nicht solch nehme, wo zu viele

Schildern habe.
E paar Tag darauf is e Kopel ge

komme, wo hat gesagt, fie wollt zwei
Ruhm? in de dritte Floor reute. Ich
hab gleich gefragt: Habe Se viel Schil
dern? Unsere Schildern find in de Gref
yard, habe fie gesagt. All reit, dann
kenne Se de Ruhm habe.

De nächste Tag kommt de Tenant,
wo über de viele Schildern gekickt hat,
in mei Schtore und sagt: Mr. Zintfade.
wolle Se denn e Schilder,, Home
schtarte? Ich hab gefragt, was Se da
mit meine dhät. Well, hat fie gesagt,
de Leit, wo in de dritte Schtock ge
muhvd find, habe at liehst fünfzehn
Schildern und vier Dog. Das
is doch kurjos, hab ich gesagt. De
Leit habe mir gesagt, wo ich fie gefragt
habe, ob sie Schildern hätte, fie seien in
de Gresyard.

De gucke gar nich aus, als wenn fe in

Neulolonien gehörend, denn roih schim
merten die Ziegeldächer und noch fehlten
die sonst unvermeidlichen Bäume in der

Umgebung. Inzwischen hatte der Him
'Mtl seinen Waffern freien Lauf gelassen
und ich war bis auf den letzten Faden
durchnäßt, als ich die Fallthür" (hori
zontal in zwei Hälften getheilte Haus
thür) des ersten Gebäudes betrat. Ueber
die Tenne, an welche Stallungen und
Scheunenraum grenzen, trat ich durch
eine Mittelthür direkt in den einzigen

größeren Wohnraum, die Köke". Mit
dem blichen Goon Tag in't HuS" be

grüßte ich die am offenen Torffeuer be

fchäftigte Hausfrau. E war eine äl
tere Frau, die mit dem Gegengruße und
der Aufforderung gaat filien Mien
Heer", mir den Binfenftuhl an den

Herd" fetzte, Miserabel Weer von

daag," sllgte fie hinzu aber e war
dem Blicke, mit dem fie mich musterte.
wie der Sprache ein Ausdruck des Miß
trauens beigemi cht. dem man sonst sei

ten in diesem Landstriche begegnet.
Gevört Euer Saus ,u Rütendoock?"

fragte ich, um ein Gespräch zu begin
nen. Sie sah mich erstaunt an. Nein,
wir find AuSbauem vom Lande," ant

ortete fie jetzt im weftfriefifchen Dia
lekt.

Ah da bin ich also in Holland,"
ch blickte auf meine durchnäßte Karte.
am Töseberg bei (er Walslage?"

Weu. Mynyeer!" lautete die Ant,
wort.

Ich setzte der Frau auseinander, daß
ich auf Jagd gewesen und mich über
die Grenze verdwolen" bätte.

Da? Gesicht der Alten klärte sich bei
der Nachricht auf. Während fie dann
nach Landesbrauch den Kaffeeieffel an
das Feuer schob und Schwarzbrot und
Butter neb einem Stück Ragelhol,"

harten Rauchfleisches neben mich

au? den Tiiq stellte, fragte ste, diesem
Brauche völlig entgegen, woher ich käme.

Neugier, dem Gaste gegenüber, hält
man im Emslande für Beleidiauna.
Al ich aber Auskunft gegeben, wurde
fie völlig betraut, und in der Aeuße

rung: Ich hielt Mynheer für einen
von den Kommisjes" (Grenzwäch.
lern)," erklärte sich ihr Mißtrauen.

Wahrend ich aber mit meinem Kaffee
und Nagelholz beschäftigt war man
schlägt dergleichen Bewirthung niemals
aus, und ein Anbieten von Bezahlung
dafür würde al Beleidigung oder

Mangel an Takt aufgefaßt werden,
und während ich meinen Rock am ietlt
durch Soden" (Heidabftiche) zum hel
Im Flammen gebruchten Feuer trocknete.
verließ mich die Frau für einm Augen
blick und bald traten nach und nach aus
einem Nebenraume drei Personen in die

Holt . die sichtlich nicht um aus
stände gehörten. Zweifellos hatten fie

mich kommen seyen und sich verbergen
wollen.

Zwei Männer waren'S, der eine be
reits ergraut, der andere frisch, von
straffer Haltung, als sei er eben vom
Militär entlaffen und dazu ein Mäd
chen von ausfallend kräftiger, hoher Ge
statt mit fesselnden Zügen und magi
schein Blick auS lichtblauen Augen. Ob
wohl sich alle drei bemühten holländisch

zu sprechen, erkannte ich doch unschwer
meine emSländischen Landsleute. Sie
trugen den Anzug der Arbeiter, aber
auffallender Weife Lederschuhe, statt der

Holschen". Ich unterhielt mich, so

gut eS ging mit der blondzöpfigen Ger
manin. In meiner Erinnerung suchte
ich nach, wo ich fie schon einmal gesehen
haben könnte, denn solcher Gestalt be

gegnet man nicht alle Tage. Sie wußte
mit einer auffallenden Gewandtheit mei
nen Fragen auszuweichen, zeigte aber
eine über ihren Stand hinaus reichende

Intelligenz. Ick Yens in de Haag ge
wen," erklärte sie mir auf mein darüber
ausgesprochene Erstaunen, und ein

spöttisches Lächeln umflog einen Mo
ment den mit schönen weißen Zähnen be

öffneten kräftigen Mund. Wir wol
len hier in der Nachbarschaft eine

Plattfe" (ein Gehöft) kaufen." lautete
die unaufgefordert gegebene Erklärung
deS Alten für feine Anwesenheit im

Grenzorte.
war inzwischen wieder klar

worden, die Sonne schien, da Gewitter
war weiter gezogen.

Ich zog meinen durchwärmten Rock

an. nahm mein Gewehr, bedankte mich
dn der alten Bauerfrau für die

fteundschast, bat. auch mich zu besuchen
und versprach wieder zu kommen da
Alle gehört einmal mit zum Zeremo
niell de msianoe. Tann wanderte
ich der nahm Grenze zu. ES war fünf
Uhr und hohe Zeit, wenn ich noch bei

Tageslicht den gefährlichsten Tbeil der
Moorfinke den Torfstich und die

Fenne pasftren sollte.
Der Zufall fügte, daß ich in der

Tose" einen FuchS antraf, krank schoß

und verfolgte. Ich war dadurch etwas
vom direkten Kurs abgekommen. In
dn hohen Heide vermochte Hektor die

yoye gayrte zwar nicht zu halten, da
gegen zog er an. al ich einem am
Rande de TiefmooreS aufaebauten
Zorfhaufen nähn kam und schlug dann
an. wa ganz gegen seine Gewohnheit
war.

Ich in heran und fand in einem
frisch ausgeworfenen Loche einen un
fern grünen Gremwachtn. ES war
ein bekannte Gesicht, da mich freund
lich anlachte ich hatte den Mann vor

wenigen Tagen in Padenbura
troffen.

Wa machen denn Sie hin?" ftagie
ich.

.Wir hoffen heute einen guten Fang
thun, Herr van Brawe, drüben am

ich stehen. Welch eigenartige Bild
diese unbegrenzte Fläche scheinvar 001,

lia eben. Dann nach und nach ur,
den die lanaen Mooracker erkennbar.
die breiten Abzugsgräben glitzerten auf
und da lag auch schon der Moorweg vor

mir, in trockenen Sommern zur Torf
abfuhr bestimmt, der Weg, der mich ein

gutes Stück hin zu meinem Jagdter
rain, der , er ooiien 501 um
öaffeberae führen sollte.

Vom .Berae" war freilich nicht zu

gewahren,' obwohl er vor mir liegen
mukte. jenseits der Niederung, jenseit

der Aecker und Torfstiche. Aver Peilung
konnte ich dennoch nehmen: in Südmest
zu West auf da Kloster Terapel. Und
dort im Westen, der Kirchthurm konnte

nur Zellingen sein schon im Houandl,
schen aeleaen.

Erst jetzt, im Sonnenschein, gewahrte
ich, in welchem mm von miiaoiuiven
ich bislang marschirt war. Ein Herr

lich rother Schimmer breitete sich über
da braunarüne Seidekraut und auf
den minzigen Blüthen glitzerten dieThau
tropfen.

Mein Weg führte mich durch endlose

Buchweizenäcker; die rothgrünen Stau
den, die sie bedecken, tragen unten schon
die eckigen Körner, während die weißen

Blüthen noch die Spitzen füllen.
Dann folgten Felder, deren Ober

fläche bereit aufgehackt" wurde, um
im kommenden Frühjahre nach sieben

jähriger Ruhe mit furchtbarem Höhn
rauch" die Sonne zu verdunkeln, der
Erde aber die befruchtende Asche deizu

mischen.
Tie Mooracker hörten auf. Immer

ungangbarer wurde der Weg und immer
elastischer. Bei jedem Fußkitte zog da
Waffer in den Gräben seine kleinen

Wellen.' Ich hatte da eigentliche Torf
moor erreicht, über da schon die Römer

jene Knüppeldämme Römerbrücken"

genannt legten, die hier vor wenigen
Jahren, anderthalb Meter unter der
Oberfläche, entdeckt wurden. Wagen,
Münzen, ja sogar Kleidungsstücke wur
den, wohlerhalten, im Torf aufgefun
den und ließen keinen Zweifel über den

Ursprung der Bauten.
Umfangreiche Löcher Kulen"

bi? zu dreieinhalb Meter tief, rechtwink

lig abgestochen und mit dunllem Wgffer
gefüllt, lagen über die Niederung zer
streut und dazwischen, so weit da Auge
reichte, die schwarzen Pyramiden der
zum Trocknen aufgeschichteten Torfftücke.

Auf einer auSgegrabenen mächtigen
Baumwurzel ließ ich mich nieder, zer
bröckelte ein Stück der schwarzen Waffe
und ein wohlerhaltener Tannzapfen
schält sich heraus. Die Moose und Al
gen, die Zeit und Waffer im underechen

baren ZersetzungSprozeffe m Tors der
wandelt hatten, waren mit bloßem Auge
erkennbar und unwillkürlich drängte sich

die Frage auf, wie viele Jahrhunderte
vergangen sein mochten, seit der Wald
versunken, der hier einst eine üppige
Vegetation beschattete, seit der Sumpf
an seine Stelle trat und diese Vegetation
in dunkle Torfmaffe umwandelte.

Da scharfe und charakteristische Flug
geräusch von Wildenten schreckte mich

auf au meinen Gedanken an da, was
einst gewesen. Ich sah den Enten nach.

sah, wie sie jetzt einen Halbkreis schlugen

und, nicht gar weit entfernt, in einem
von Schilf umgebenen Waffertümpel
einfielen. Natürlich ersuchte ich heran
zu kommen. Aber ohne Hinderniffe
ging s nicht vor sich. Von einem Zwl,
schenwall zum anderen mußte ich sprin,
gend vorzudringen suchen. Mehr und
mehr waren die Oberflächen der Kulen
mit trügerischen, üppig grünen Neubil,
düngen, Sumpfpflanzen und Moosen,
bedeckt und dazwischen Ginster und hohe

Topheide". Dann der zeigt sich

ring um den Schilfteich eine weite.
grünt Wiesenflüche. Die Enten standen
auf, mein Schuß krachte und schräg fiel
da getroffene Wild ein Enterich
war', auf den Wiesenrand, dicht an
den von Scheeren und Sumpfpflanzen
fast völlig bedeckten Teich. Natürlich
suchte ich vorwärts zu dringen, denn
nur flügellahm war der .Erpel" (der
Enterich), und wenn er da Waffer er
reichte, so war er mir verloren. Aber
der Wiesengrund bewegte sich unter mei
nen Füßen, al ob er schwimme, und
wenige Schritte weiter, trat sSaar mein
Hund durch die trügerische dünne Schicht
und ließ erschrocken die Beute im Stiche.
Einer jener fürchteten Moorteiche leg
vor mir, die im Volksmunde das
Fenn" genannt werden und im Volke
den Aberglauben erweckt haben, al zöge

a wom eine Opfer an. .Troot üm
mit. wenn de Sünne dal güng denn
neaet da, und voll tan, as en auadt.
falz Wies!" warnte mich einst eine alte

msiandenn.
Ich hatte die .Töfe" erreicht, einen

der höher gelegenen Heideftreifen. die
sich hier und da im Moore entlang zie
hen, und da Jagdgluck war mir so

günstig. zwei Birkhähne, zwei Kampf
Hähne und einen Regenpfeifer (Brach
vogel) trug ich am .Holfter" daß ich

gar nicht gewahrt hatte, wie sich der
Himmel nach und ach mit Wolken de

zog. Und jetzt, al ich rt bemerkte.
konnte der Gemitterfturm in jedem Au
genblickt losbrechen. Ich sah mich um.
Tn Hasikberg lag. kaum noch erkenn

bar, im Nordoften. or mir aber in
nicht allzugroßn Ferne erkannte ich die
Umriffe von niederen Wohnungen über
eine Heideerhöhung hervoragmd. Haftig
kille ich dem schützenden Dache zu. über
schritt einen Moorstreifen. übersprang
eine breite .locht" (Abzugsgraben),
und al ichdie Anhöhe erreichte, lagen auch zu

(Sin Ladschaslbbild . H, Nagel o, Brame.

Da Moor! Unzählige kleine Torf,
, künde lieaen verstreut durch ganz Mit,

teleuropa, hoch in den Gebirgen, wie in
' den Niederungen, kleinen Binnenseen

leick aldumaeben. wiesenbegrenzt,
dielfach dem Wald und Ackerbau

durck ausaeworfene Dämme nudbar at
macht oder in schilfumrahmte Fischteiche

rmandelt. nachdem die tfunonaiK
durch Torfstich ausgenutzt wurde!

Kann aber der Landsee un ein Bild

geben von der Majestät de Meere?
Einem dunklen, unheimlichen Meere

find die ungeheuren Moorflächen zu

Vergleichen, die sich von Westfalen bi

zur Nordsee erstreck,. unbegrenzt,
ie da Meer, hinter der Kimmung der

schwindend.
Inseln gleich beben sich die Dörfer
dort Kolonien genannt au der

endlos braugrauen Ebene empor. Wo
ein Stückchen Grünland sich an eine

kaum merkbare Erhöhung anlehnte, da
entstanden solche Oasen, nach und nach.

An gerader Straße, die selten ge

pflastert, und dann mit Ziegelsteinen,
reihen flch die Häuser Höfe", von ihren
Gärten umgeben. An jeden Hof stößt

in derselben Breite, welche da? Anwesen

an der Dorfstraße einnimmt, das dazu

gehörige Land", anfangs Garten, dann
Acker, weiter aber in Haide und Moor

verlaufend, endlos, bi die Abgrenzun
gen aufhören. Um die fast niemal
fehlende Kirche dieser oft stundenlang
sich hinziehenden Kolonien bauten sich

Krämer und Wirthe an.
In der Whe der Gehöfte fehlt nie- -

. mal, das Holz", wenn auch nur in

wenigen Exemplaren knorriger Eichen

oder einigen Obftbäumen bestehend.

Und dennoch, wie freundlich begrüßt
der Jäger, der Wanderer solch stille

Dorf nach weitem Marsche, wie wohl

thut ihm die Gastfreiheit, die er in je
dem dieser Höfe", in den torfdampf
durchzogenen, übrigen reinlichen Häu
sein findet. Niemand fragt, wer der
Fremde sei, woher er komme. Aber Sie

TageSmahlzeit, Buchweizen Pfann
kuchen, Sauerkraut und Speck und der

nie fehlende Pumpernickel werden ihm

vorgesetzt, ohne Zeremoniell. Man ist

woittarg in jener Abgeschiedenheit, fast
weltfremd, und dennoch ist der Moor
bewohnn fast immer intelligent und
fleißig, und der Verkehr mit dem Leh

rer, den zahlreich vertretenen Grenz
deamten und den Gendarmen, trägt
dazu bei, die Kloonisten vor geistiger

Perstmpelung zu bewahren Freilich
giebt' Frauen, die niemalz, und 'Män-

ner, die erst da Moor verließen, wenn
sie zum Volk" oder zu de Prüf," ka

mm, d. h. wenn sie Soldaten wurden.
Doch ein Blick auf die Spezialkarte

genügt, um zu erkennen, wie spärlich
solche bewohnte Orte über die ungeheue
nn Moorflächen verstreut find, die sich

am linken EmSufer hinziehen. Mit
Leichtigkeit legt man eine gerade Linie
durch jene Einöden von der Grafschaft
Bentheim bi zur holländischen Grenz
feste Bourtange. durch Enzder Wüste
die Hesegn Twist", da Bourlanger
Moor, welche auf hundert Kilometer
nicht den Bereich eine bewohnten Orte
berührt.
'

Eigentliche Landstraßen durchschnei
den jene Moore fast gar nicht. Sand
wege, vielfach mühsam durch Aufschüt

tung hergestellt, verbinden die Kolonien
mit dem EmSlande oder den hollän
dischen Grenzorten. Fährt ein Fuhr
werk über einen solchen Weg, so erzittert
tat Wafler in den ernten Seiten
grüben, der moorige Untergrund weicht
unter dem Gewicht zurück. Nach lan
gen Regenperioden und. im Winter find
die Moorwege zum Theil ganz unbe
nutzbar nicht selten versinken Pferde
auf den Wegen und werden mühsam
nach Aufschütten von Stroh durch Men
schenträftt dem ttügerischen Elemente
wieder bgnuugen. Bei nasser Iah

zeit legt der Kolonist seinen Pferden
.Holschen" Holzschuhe an, d. h.

befestigt Bretter unter die Hufe, die
deren Trittfläche bedeutend vergrößern.

Zwischen den Wegen aber und den
Kanälen dehnt sich der Moor gleich

mäßig braungrau endlos.
Anfang September hatten mich Ge

schafft in meine emsländische Heimath
geführt. Seit meiner Jugend hatte ich

da Moor nicht mehr gesehen und in
der Tose, beim .Haffeberg' liegen Birl
Hühner, hatte man mir verrathen. So
brach ich denn in aller Früh auf, zu

Wagen bi an die letzten Häuser de

Torfe Sustrum, und von da ab ging
zu Fuße weiter. Ich war allein. Man
hatte mich wohl gewarnt, man könne
sich .derdwölen" aber tf müßte doch

schlimm sein, wenn ich bei Tage im
Mo versänke", hatte ich lachend geant

ortet.'
Räch der Karte und dem Taschen

tompaß nahm ich den Kur direkt auf
ein Ziel. Durch Kiefernschonungen

und niedere Biriengestrüpp schritt ich

munter vorwärts. Nach einer halben
Stunde Marschiren wurden die Be
stände immer lichter und dann hörten
sie ganz auf. Ich wußte, ich stand am
Mo. Ader vergeben suchte da Auge
den Nebel zu durchdringen, der vor mir
über der weiten Edene lag. Noch aber
stand mnn ,'Uß aus fester Heide: Weg,
nndweft la ich von meinem Kompaß
6 hinüber muzren die Haffederge lie
gen! S tauchte ich frisch hinein in die

bleizraue Dunftschicht, vor mir meinen
treuen Hektar. Doch nicht lange sollte

ich in' Ungewisse hinein andern. Tie

Skptnndersonne brach durch da Ge

da kommen nicht ohne BorftchtSmasz.

regeln!"
Ich setzte mich zu ihm, und nachdem

wir Cigarren angezündet, warteten wir
der Dinge, die kommen sollten.

Wa find da für Leute, die
BackerS?" fragte ich.

Bater, Sohn und Tochter. Der
Alte hat schon zwei Jahre abgerissen,
und auch das Mädchen saß in Lin
gen drei Jahre im Zuchthause,
KindeSmord und Brandstiftung. wo

gegen der Sohn bisher ordentlich war
diente bei meinem alten Regimente in
Osnabrück."

Ist das Mädchen groß und blond
und "

Und schön" vollendete er den Satz,
den ich nicht zu Ende gesprochen, ein
herrliches Mädchen, könnte eine tüchtige
soidatenmuttn werden aber die ist
toller noch, wie der alle Spitzbube
feit fie damals von dem Holländer
in' Elend gebracht wurde. Rein aus
Verzweiflung wurde fie zur Verbreche

rin, war vorher ein braves Mädchen,
ehe fie nach dem Haag kam."

Sie kennen sie?"

Habe ihr schon auf der Ferse geses
sen, vor zwei Monaten bei der Erd
Hütte, aber haft du Nichts, was
kannst du", war sie durch die EmS und

weg in den Weiden !"

Ich schwieg unwillkürlich. Jetzt
wußte ich, wo ich das große, auffallend
schöne Mädchen gesehen hatte. ES war
in Lingen im Zuchthause ; der Direktor
der Anstalt war mir befreundet, und
ich besuchte ihn vor zwei Jahren.

Noch könnte ich fie retten, war
nen !" ging eS unwillkürlich durch mei
nen Kopf, aber einen Augenblick nur,
dann erröthete ich selbst über die Auf
Wallung.

Eine Stunde mochten wir wartend
gesessen haben. ES war inzwischen
dunkel geworden, der Mond sollte erst
in anderthalb Stunden aufgehen.

Sie werden früh kommen, ehe eS zu
hell wird, hatte mein Grenzaufseher ge
sagt und nun spähten wir hinaus in
die finkende Nacht. ' Da wurde plötzlich
mein Hund aufmerksam. Ich beruhigte
ihn. Bald aber erkannte ich die Ursache
der Aufregung. Am Horizonte erkenn

bar, wanderte eine Gestalt in das Moor
hinein eine Frauengestalt.

Da. da !" flüsterte ich. in die

Richtung zeigend.
Das, ist die Avantgarde", antwor

tete der Beamte leise, eS wird die alte
Gabke ten Dorn fein, die da am
Dösenberge wohnt, eine bekannte Heh
lerin. Bei ihr finden wir Nichts, aber

wir find recht hier, die Andnen
werden nun auch hier kommen !"

Aber wohl eine Stunde verging, bis
endlich Hektor von Neuem markirte.

Jetzt bereithallen zum Aufspringen
und dann rasch heran, ehe fie uns in'S
Moor kommen, drüben schneidet ihnen
mein Kollege den Weg ab."

Mein Herz schlug hörbar. Vor we

nigen Minuten hatten mir noch vor
Frost die Zähne geklappert, und jetzt
jagte mir das Blut durch die Adern.
Wir hörten Schritte mehrerer Personen
auf der Heide rauschen, dann wurde
das Geräusch matter dumpfer. Jetzt
find fie auf dem Moorwege", sagte mein
Nachbar aushorchend, nun ist S Zeit.

Er war aufgesprungen und in ftüch

tigen Schritten eilte tx dem Moorwege
zu ich folgte, so gut eS gehe sollte,
Doch warm auch wir nicht unbemerkt
geblieben. Vor un sahen wir dunkele

Gestalten, hörten wir die Schritte Da
vonlausender.

Halt Grenzbeamte !" hatte der
Grüne" schon mehrfach erfolglos ge,

rufen, al auch von drüben derselbe

Ruf ertönte. Die Schmuggler stutzten.
wir kamen näher, doch ohne Besinnen
sprangen fie über die breite Tocht",
den Abzugsgraben, der hier am
entlang führte und liefen hinein in da
von Moorkuhlen durchschnittene Tn,
rain.

Halt", rief noch einmal mein Be

gleitn dann krachte dn Schuß seinn
Büchse. Ich konnte noch gewahren, wie
die Fliehenden nach verschiedenen Rich

tungen auseinander stoben, dann nur
noch die Haltnufe einen Wortwech

sei Fluchen Rmgm.
Wohl zehn Minuten mochte ich dage

standen haben, al ich schwere Schritte,
unterdrücktes Sprechen, vernahm. Jetzt
konnte ich die Grenzdeamten erkennen,

fie hatten einen Mann zwischen sich.

Leider nur den Alten!" tönte eS mir
entgegen, abn alle Drei haben die

Packen fortgeworfen, die finden wir,
wenn der Mond kommt !"

Stumm ließ sich dn alte Palcher die

Hände fesseln. Tann steckten die Be
amten eine Laterne an und suchten ihm
einen leichten Streifschuß am Beine zu
verbinden.

Ta klang plötzlich ein gellend Auf
schrei aus der Fenn übn das Moor, ei da
furchtbarer ngstrus. Wir dlieden

horchend stehen. Ich hörte den fast
keuchenden Athem de alten Cchmuzg
lerS. wie in namenlosn Angst.

wir uns vorwärts durch die Moorlöcher.
Schon hatte ich fehl getreten, war bi

zur Hüfte hinabgesunken in den
Durch", da Sumpfpflanzenwachs

thum in den Kulen", aber unaufhalt
fam zog es mich vorwärts, den Anderen
nach, die, mit dem Moore vertrauter,
weit voraus eilten. Noch immer der
Hülfeschrei, viel nähn und doch
viel matter wie ein Gurgeln klang
e und dazwischen die Angftrufe deS

alten Schmugglers Sienke Sienkk
wo bist Du !"

Ich fühlte den Boden unter meinen
Füßen plötzlich schwanken, wie unhalt
bares EiZ, als ob das Erdreich schwämme.

Das war das Fenn.
Die Grenzbeamten leuchteten am

Rande deS trügerischen grünen AngerS
entlang verzweifelt drangen noch
immer die Rufe des Alten durch die

Nacht : Gefina Sienke wo bist

Du? !" Alle, still. so angestrengt
wir auch lauschten !

Da, rasche Schritte dröhnten über
das Moor. Vater, wo ist fie wo

ist Gefina?" klang es rauh, im
Tone furchtbarer Erregung. Die ersten

Strahlen des aufgehenden Mondes lie

ßen die mächtige Gestalt des Mannes
erkennen, der keuchenden AthemS zwi
schen uns trat. Wo ist meine Schwe
fter?" wiederholte er fast drohend.

Im Fenn", lautete die Antwort des
Vaters, Gefina mein Kind ! Und
nun nehmen die Grenzauffcher auch
Dich mit. Jans!" Dumpf, der
zweiflungSvall klang das.

Ich scheer. mich den Henker darum!
Wo ist fie hineingelaufen, wo wo?"

rief dieser in höchster Erregung. Er
entriß dem Zollbeamten die Laterne und
stürzte tief zur Erde gebeugt dem

sumpfigen Ufer entlang. Immer wei

ter wagte er sich vor. Das Mondlicht
kam ihm jetzt zu Hülfe. Hier hier
ist fie lang gegangen durchgetreten!"
rief er plötzlich. Doch in demselben

Augenblicke sank auch er durch die dünne
Schicht, die den schmutzigen Schlamm
deckte. Hülfe zu bringen war unmöglich
schon glaubten wir ihn verloren
wehklagend hallte der schuchzende Ruf
de Alten über die Ebene: Jan
Genna meine Kinder, mein All!'
Da sahen wir, wie der starke, mit dem
Moore ertraute junge Schmuggler sich

seitwärts aus die Oberfläche hob. Lie

gend schob er sich vorwärts, einer dun!
len Stelle zu, die wir im Mondschein
nun deutlich erkannten. Gefina!"
rief er mit heiserer Stimme, Gefina!"
abn der Ton verhallte ohne Antwort,
in die Tiefen des schwimmenden Moore
drang der Angftruf de Bruder unge
hört. Lange sahen wir ihn liegen,
horchen, suchen. Tann mischte sich ein
herzzerreißender Verzweiflungsschrei des
SohneS in das stille Klagen des Alten!

ES war vorbei! Backer, kom

men Sie zurück!" rief der Zollbeamte
und willig folgte der ehemalige Soldat
dem Zurufe, angsam kroch er dem

Ufer zu und stumm reichten sich dann
Vatn und söhn die Hände.

Mllffen e die Leute festnehmen?
fragte ich leise den Zollbeamten.

Ich muß, so chwer mir 5 auch
wird!" antwortete er.

Bretter und Stroh wurden vom Ge,

höft dn Gabke ten Toorn herbeigeholt
und über das Fenn" gelegt und als
der Morgen graute, da legte JanS
Backer die Leiche seiner, Schwester au
eine Schiebkarre.

Es war ein eigenartiger Leichenzug,
der übn das weite Moor ging, über

Suftrum, dem nächsten Kirchdorfe
Steinbild zu. Hinter dem Karren
Hektor, dann neben dem alten Schmugg,
ler ich, darauf die Zollbeamten und
endlich ein Knecht dn ehrenwerthen
Frau ten Toorn mit den gefchmuggel
ten Kaffeefücken auch auf eine Schieb
kam verladen.

Zwei Tage später wurde Gesina
Backer auf dem Kirchhofe zu Steinbild
begraben.

' Mei neie Tenants.

i?n Tchan Tiborch Zmiiade, Vrocnie und

Laiubiikiex.

Zeit, wo de Schpring kommt, fingt
auch de Trubel mit mei Tenant an.
Wo ich aekomme bin. de Rent nx col

lekte. hat' geheiße: Mr. Zintfade. wenn
sie de Ruhm nicht püpne und de Zie
lin nicht weißmasch lasse, muß ich

mubie. Mr. Zintfade: Ich muß
Heidrant in mei Kitchen habe, sonst

muhv ich. Mr. Zintfade: Se misse die

Ruhm billign gebe, sonst leid icy

nicht. Ne andere hat gesagt: Mr. Zint
fade, e seien zu viele Schildern in de

Hau, die mache e groß noiß. Tann
hat de Frau mich an de Windoh ge

nomme und hat gesagt: Ta schaun Se
sich de Kraut an und sage S selber, ob

zu schtände i. Well, e wehr
gewesen, da wäre nicht blo de Kindn
on de eign Hau, bat noch hundert

andere fremde dazu, die habe e Noiß ge

macht, daß man hat sei eigen Wort. nich

de Gresyard gelege hätte, hat de Frau
gesagt. Se mache e Lärm, wie e Regi
mem cliiiqe.

Da hab ich mer de Coht angezoge und
de Hüt aufgesetzt und bin mit de Frau
nach mei HauS gange. Well, de Jard
war ganz schwarz von Schildern. Ich
hab geschriee, fie sollte zum Haus nauS.
Da habe fie blos gelacht und gesagt, fie

wohne hier. Ja, wie heißt Ihr denn?
BloSmannS! habe se geschriee.

DaS war korrekt, so habe se geheiße
de neie TenantS. Ich de Echthr hinaus
und zu BloSmanns nein und hab ge

schriee: Se habe doch gesagt, ihre Schil
dern seie in de Gresyard und jetzt habe
Se e ganzes Volk.

Was is de nuhs?". hat der Mister
Blosmann gesagt. ES is Alles kor
rekt."

Was," hab ich gekrische, seien das
todte Schildern?"

Hab ich gar net gesagt, daß mei
Kinder todt seie, ich hab blos gesagt, fie
seie auf die Gresyard, und das war kor
rekt. Mei Frau ihre Schildern wäre
auf der Grefyard von ihre Vater und
mei Schildern wäre auf der Grefyard
von ihre Mutter."

Ja, wie viele Kinder habt Ihr
denn?" hab ich gefragt. Sind alle

Schildern in der Yard Eure?"
Da hat sich de Mr. Blosmann an de

Windo gestellt und in de Zjard nunter
geguckt.

No. so viele habe wir doch nit."
Wie viel denn?" hab ich gefragt.

Da hat der Mr. Z loSmann die
Windo aufgemacht und hat gewisselt.
Ta habe sich e Haufe Kinder auf die
eine Seit geschtellt und t Hause Kinder
aus die andre. Sehe Se, hat der Mr.
BloSmann gesagt, die Schildern rechts
find meine, die Schildern links von mei

Frau und de kleine Kraut in de Mitt
sein die Schildern' von mir und mei

Frau.
Ich hab geguckt wie e Fühl und hab

gesagt: Mr. BloSmann, Se misse so

fort muhve." Da hat der Mann blos
gelacht und gesagt: Mr. Zintfade, de
Rent for e Monat i bezahlt und
wenn' mir sutet, bleib ich noch e

Monat."
Wa sollt ich da thue? Ich bin gan,

withisch davon gegange. Abn ich hab
Tag und Nacht kei Ruh gehabt. Alle

Tag find die übrige TenantS gelaust
gelomme und habe gesagt: Mr. Zint
fade, wenn de BloSmanns nit auS de

HauS muhve, misse wir muhve. DaS
is e LSrm, wo nicht auszuhalte i. DaS
feien die neufiften Kinner. wo wir je
gefehe hawe. De ganze Tag heile und
kreische se. Vorgeschtern hat de MisseS
BloSmann zu ihre Mann gekrische:
Scharlie, schpring doch mal in de Jard
schnell runter. Dei Kinner und mei
Kinner schlagen unsere Kinmr todt l

Ta iS der Mr. BloSmann mit e große
Wip in de Yard geschprunge und hat
unter de Kinn gehaue, daß st geheult
hawe, wie zehntausend Jndian. No,
Mr. Zintfade, das geht nit. Wenn
Se die andre TenantS behalte wolle,
misse die BloSmannS muhve." .

DaS hab ich auch eingesehe, hab die
BloSmann da Monat Rent zurück
gegebe, noch e Monat Rent dazu und
hab noch die Muhvkofte bezahlt. DaS
find Bißnessn, nicht wahr? Ta schprecht

man von de geschwollene LandlordS.
Ich wünscht, ich hätt nie e Brickhau

gehat. (Weftl. Bl.)

titgeh aNfkknschst.
AIS Admiral Shufeldt sich al Ge

fandtn England in Korea aufhielt.
vermißte seine Tochter eine Tage ein"
wnthvolle Armband, und man untn
ließ nicht, den Diebstahl denn nur
um einen solchen konnte e sich handeln
bei den koreanischen Behörden zu mel
den. Nach mancherlei Nachforschungen
lenkte sich dn Verdacht auf zwei Singe
borene, welche vor Gericht gegellt und
einem strengen Bnhör untnmorsen
wurden. Die Richter fanden indessen.

daß kein ausreichend Beweis für die

Schuld dn Angeklagten vorlag, und
fetzten Miß Shufeldt davon in Kennt
niß, doch fügten fie in zuvorkommender
Galanterie hinzu: Wenn Sie aber
wünschen. Miß. so la'ien wir den beiden
Männern noch die Köpft abschlagen."

ki vnwadrchn!ich Fall.

Jungn Arzt: .Ich lege mich etwa

aus' Ohr. Johann; Sie wecken mich

nur, wenn ein Patient kommt, verstau

den?"
Dienn (gutmüthig): Schon gut.

schon gut. Hen Doktor, ich rond' Sie
stören!"


